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1. Einleitung

Ausgangslage
Für die vergangene wie für die künftige Ent-
wicklung der Gemeinden Rorschach und Ror-
schacherberg ist das Seeufer von zentraler 
Bedeutung. Lebensqualität und Identität der 
beiden Gemeinden hängen stark mit der Nähe 
zum Wasser und mit den öffentlichen Freiräu-
men entlang des Seeufers zusammen. Eine 
Reihe von Konzeptstudien und Planungen 
trägt diesem Umstand Rechnung. Mit dem Ab-
bruch der Güterschuppen beim Bahnhof und 
dem Bau des Würth-Hauses konnten die öf-
fentlichen Uferanlagen bereits um ein grosses 
Stück nach Osten erweitert werden. Der Ufer-
abschnitt zwischen Arion-Wiese und Würth-
Haus bietet heute schon eine hohe Aufent-
haltsqualität, zu deren Optimierung  punktuel-
le Massnahmen ausreichen. Ein substantieller 
Handlungsbedarf besteht vorrangig für das 
Gebiet zwischen Strandbad und Kopp-Areal. 
Hier liesse sich für die Öffentlichkeit durch 
eine Neugestaltung der grösste Gewinn er-
zielen. Es gilt, die einmalige Chance einer 
gesamtheitlichen Planung wahrzunehmen, 
welche die divergierenden Parikularinteressen 
in einen übergeordneten Rahmen einbinden 
kann.
 

Rorschach um 1730, Marchenbeschrieb der Abtei St. Gallen

Stadtentwicklungskonzept 2015 , ERR Raumplaner AG

Methodik
Die vorliegende Planungsstudie ist in drei Teile 
gegliedert.

Das Kapitel ‚Räumliches	Szenario’ präsentiert 
einen konkreten Vorschlag zur Neuordnung 
der Bauten und Anlagen im Uferabschnitt zwi-
schen Strandbad und Kopp-Areal. Zugrunde 
liegt eine Gesamtbetrachtung des Seeufers 
von Rorschach und Rorschacherberg. Es 
geht weniger um völlig neue Ideen, sondern 
vielmehr darum, bereits vorhandene Ideen 
aufzunehmen und für diese innerhalb des Ge-
samtrahmens den bestmöglichen Platz zu fin-
den. Die Ausgangsideen sind eine Verlegung 
des Strandbades von Rorschach nach Ror-
schacherberg, die Erstellung von attraktivem 
Wohnraum am See, die Ansiedlung eines Ho-
tels sowie das Anlegen eines durchgehenden 
Uferwegs. In einer Machbarkeitsstudie wird 
zudem überprüft, ob sich am vorgeschlagenen 
Standort das Raumprogramm für ein 150-Bett-
Hotel realisieren liesse.

Das Kapitel ‚Referenzkatalog’ zeigt Bilder ge-
bauter Beispiele aus der näheren Umgebung 
und der weiten Welt. Bei der Gestaltung des 
Seeufers kann weitestgehend auf vertrau-

te und bewährte Elemente zurückgegriffen 
werden. Allerdings muss die Dramaturgie 
geschickt angelegt sein, um eine gelungene 
Gesamtwirkung zu erzielen. Dies setzt sowohl 
eine solide städtebauliche Planung als auch 
eine hohe Qualität bei der architektonischen 
Umsetzung voraus.

Im Anhang ist das Material versammelt, das 
den Verfassern als Grundlage zur Verfügung 
gestellt und im Laufe der eigenen Recherchen 
zusammengetragen wurde.

Zielsetzung
Ziel der Studie ist es, die verschiedenen Ide-
en und aktuellen Planungen rund um das 
Gebiet Neuseeland in einen Gesamtplan zu 
integrieren und den verantwortlichen Akteuren 
einen konkreten Vorschlag für die zukünftige 
Entwicklung vorzulegen, der schrittweise prä-
zisiert und letztendlich in einen verbindlichen 
Masterplan überführt werden kann.





7Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

Bestehende	Situation
Wer dem Bodenseeufer bei Rorschach ent-
lang spaziert, erlebt von der Arion-Wiese bis 
zum Skulpturenpark beim Haus Würth eine 
abwechslungsreiche Abfolge von verschiede-
nen Freiräumen und Bauwerken. Man geht 
von der Arion-Wiese zur alten Badhütte, von 
der Badhütte zum barocken Kornhaus, vom 
Kornhaus über den Hafenplatz zum Seepark, 
weiter zum Seerestaurant am Yachthafen bis 
zum Haus Würth. Hier endet der angenehme 
Teil des Spaziergangs etwas unerwartet vor ei-
nem Maschenzaun, der das Strandbad-Areal 
absperrt. Der weitere Weg verläuft entlang der 
stark befahrenen Churerstrasse, vorbei hinter 
verschlossenen Gewerbebauten, der Tierkör-
persammelstelle und dem alten Schlachthof. 
Danach folgen Privatgrundstücke, die sich 
mit hohen Mauern vor dem Verkehrslärm und 
unerwünschten Einblicken schützen. Hier gibt 
es nichts mehr zu sehen und der Bezug zum 
Wasser ist verloren.

Entwurfsthese
Betrachtet man dagegen den gleichen Ufer-
abschnitt auf einer Luftaufnahme, bieten sich 
die aufgeschütteten Vorsprünge bei der Arion-
Wiese und auf der Höhe des Kopp-Areals als 
‚natürliche’ Endpunkte einer Uferpromenade 
an. Die vorliegende Planungsstudie setzt sich 
deshalb zum obersten Ziel, den bestehenden 
Uferweg vom Haus Würth bis auf die Höhe 
des Kopp-Areals zu verlängern und ganzjähr-
lich der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Es stellen sich verschiedene Fragen, deren 
Beantwortung von grosser Wichtigkeit ist: 

2. RÄUMLICHES SZENARIO
2.1 Erläuterung

Uferlinie Rorschach und Rorschacherberg

Wie kann trotz durchgehendem Uferweg der 
Wasserzugang des Strandbades gewährleis-
tet werden?  In welchem Bezug stehen priva-
te Wohnbauten zur öffentlichen Uferanlage? 
Welche Nutzungen könnten die Aufschüttung 
vor dem Kopp-Areal - zurzeit nicht mehr als 
eine geographische Auffälligkeit - als Zielpunkt 
der Uferpromenade etablieren?

Lebensräume	für	Menschen
Der Vorschlag für die Gestaltung des Uferab-
schnitts ‚Neuseeland’ geht  stark von qualita-
tiven Vorstellungen von öffentlichen Räumen 
und des sich dort abspielendes Lebens aus. 
Der ausführliche Teil mit Referenzbildern ver-
sucht, diese Vorstellungen zu veranschauli-
chen. Funktionale Zusammenhänge werden 
in dem Sinn mitgedacht, als sie Vorausset-
zung dafür sind, dass die Bilder eines Tages 
auch tatsächlich zum Leben erweckt werden 
können.

So könnte es sein:
Ein durchgehender Weg folgt dem Seeufer 
bis zum alten Schlachthof, wo er auf einer öf-

fentlichen Badewiese endet. Der Weg verläuft 
unter einer doppelreihigen Baumallee, die an 
heissen Sommertagen Schatten spendet und 
bei stürmischem Wetter vor Regen schützt. 
Betrachtet man das Ufer von der Seeseite, 
treten die Bauten hinter die Allee zurück. Eine 
kleine Kanzel bei der Einmündung des offen 
gelegten Burgbaches bietet sich als Rastplatz 
an.

Weiter östlich führt der Weg über eine ele-
gante Brücke, die eine künstliche Bucht über-
spannt. Die Bucht ermöglicht dem neuen, 
hinter dem Uferweg gelegenen Strandbad 
einen direkten Zugang zum Wasser. Sie ist in 
verschiedene Badebereiche unterteilt. Es gibt 
ein Nichtschwimmerbecken mit Strandbereich 
und Wasserrutschbahn sowie ein 50-Meter-
Schwimmbecken. Die Wasseraufbereitung in 
allen Badebereichen erfolgt ökologisch und 
ohne chemische Zusätze. Wer den geschütz-
ten Bereich der Badebucht verlassen möchte, 
schwimmt zu einer vor dem Ufer gelegenen 
Badeplattform mit Sprungturm und grosszügi-
gem Liegedeck hinaus.

Folgt man dem Uferweg weiter, gelangt man 
auf die Seeterrasse vor dem alten Schlacht-
hof. Das um einen neuen Westflügel ergänzte 
Gebäude wurde in ein Hotel- und Seminarzen-
trum umgenutzt. Die hohen Hallen mit ihren 
schlanken Säulen  bieten eine unverwech-
selbare Atmosphäre und direkten Seeblick. 
Vor dem Hotel, über einen schmalen Steg mit 
dem Ufer verbunden, steht ein aufgeständer-
ter, pavillonartiger Holzbau im See. Im Bistro 
‚Seestübli’ treffen sich an schönen Sommer-
abenden und Wochenenden Einheimische, 
Ausflügler und Hotelgäste zum Apéro, bevor 
sie sich zum Nachtessen ins Restaurant ‚Les 
Halles‘ im alten Schlachthof begeben.

Wer es gerne etwas ruhiger und bescheide-
ner hat, geht noch einige Schritte weiter bis 
zur Badewiese. Hier laden breite Stufen zum 
Schwimmen und Verweilen dicht am Wasser 
ein. Von einer Kanzel an der nordwestlichen 
Ecke aus lässt sich das ganze Ufer bis zur 
Arion-Wiese überblicken. Der wuchtige Korn-
haus-Bau ist besonders augenfällig und mar-
kiert das Zentrum der Seestadt Rorschach. 
Auf der östlichen Seite des Landvorsprungs 
befindet sich ein Flachgebiet mit Schilf. Mitten 
im Schilf, auf den ehemaligen Fundamenten 
eines Bootshauses ruhend, steht eine kleine 
Beobachtungsplattform, von der aus brütende 
Wasservögel aus der Nähe beobachtet wer-
den können.
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2.2 Idealplan 1:5000 
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2.3 Studien Strandbad & Uferweg

Variante	A)

Mehrere örtliche Passerellen
• Wasser nur über Treppenanlage zugänglich
• Passerellen stellen Engstellen dar
• Liegewiese hat keinen direkten Bezug zum Wasser

Untersuchungen zur Vereinbarkeit eines ganzjährig begehbaren öffentlichen Uferwegs mit dem Strandbadbetrieb.

Variante	B)

Eine breite, durchgehende Passerelle
Parkierung unter Garderobentrakt
• Wasser nur über Treppenanlage zugänglich
• Passerelle kann verschiedene Funktionen erfüllen (z.B. Erschliessung Garderoben, Terrasse 

Restaurant, Sonnendeck, Sprungbrett)
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Variante	C)

Strandbad als geschlossenes Geviert
• Wasser nur über Treppenanlage zugänglich
• Grosszügiges Liegedeck im Wasser
• Liegewiese räumlich allseitig gesfasst

Variante	D)

Garderobentrakt als ‚Brücke‘ oder ‚Riesen-Sprungbrett‘
• Wasser nur über Treppenanlage zugänglich
• Strandbad als markanter Baukörper am Seeufer (Sichtbarkeit, Alleinstellungsmerkmal)
• Ein Element übernimmt alle Funktionen (Verbindung Liegewiese - See, Garderobentrakt, Res-

taurant, Sonnendeck)



12 Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

Variante	E)

Zweigeschossige Pergola (Öffentlicher Uferweg auf oberem Niveau)
• Wasser von Liegewiese aus direkt zugänglich
• Rampenanlagen beanspruchen viel Platz (Anforderungen hindernisfreies Bauen)
• Pergola verstellt für Strandbadbenutzer Aussicht auf den See

Variante	F)

Dem Ufer vorgelagerte, künstliche ‚Badeinsel‘
• Wasser nur über Brücke zugänglich
• Von ‚Badinsel‘ aus allseitiger, direkter Seezugang 
• Fläche Liegewiese auf ‚Badeinsel‘ begrenzt (Gedränge wahrscheinlich)
• Bewilligungsfähigkeit fragwürdig
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Variante	G)

Uferweg als dem Ufer vorgelagerte Stegkonstruktion (nur örtlich)
• Wasser von Liegewiese aus direkt zugänglich
• Gestaltung Stegkonstruktion als attraktive, erhöhte Aussichtsplattform über dem Wasser

Variante	H)

Badebucht mit Fussgängerbrücke
• Wasser von Liegewiese aus direkt zugänglich
• Badebucht bietet einen geschützten, überblickbaren Schwimmbereich (Kinder, Anfänger)
• Fussgängerbrücke als attraktives Element der Uferpromenade
• ‚Badebucht‘ ist positiv konnotierter Bergriff

Gewählte	Variante

Wichtigste Argumente:
• Direkter Seezugang
• Durchgehende Uferpromenade
• Innovation und Romantik
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2.4 Bestandesplan Neuseeland 1:2500 
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2.5 Idealplan Neuseeland 1:2500 

B
ur

gb
ac

h

B
u
rg

b
a
c
h

M
ü

h
le

to
b

e
lb

a
c
h

Hauptbahnhof

Seepromenade

Seepromenade

Hauptbahnhof
Hauptbahnhof

Laubenstrasse

K
lo

s
te

rs
tra

s
s
e

H
in

te
re

 B
e

rg
s
tra

s
s
e

Churerstrasse

Churerstrasse

Eisenbahnstrasse

Scholastikastrasse

Simonstrasse

B
e
lle

v
u
e
s
tra

s
s
e

Weiherstrasse

B
u
c
h
s
tra

s
s
e

Simonstrasse

B
e
lle

v
u
e
s
tra

s
s
e

O
e
lm

ü
h
le

w
e
g

Felsenbergstrasse

S
c
h
ö
n
b
ru

n
n
s
tra

s
s
e

V
o
rd

e
re

 B
e

rg
s
tra

s
s
e

Churerstrasse

H
o
h
b
ü
h
ls

tra
s
s
e

Wachsbleichestrasse

Wachsbleichestrasse

Promenadenstrasse

Promenadenstrasse

Promenadenstrasse

Scholastikastrasse

Scholastikastrasse

Tellstrasse

U
n
te

re
r K

lo
s
te

rw
e
g

Bellevuestrasse

Kurplatz

Seebleichi

Seebleichi

Seebleichi

Seeburg

Seeburg

Wiggen

Neuseeland

Bodensee

10757496

10757497

Schlachthof

M
ü
h
lto

b
e
lb

a
c
h

Neuseeland

Seebleichestrasse

Seebleichestrasse

Seebleichestrasse

B
a
h
n
h
o
fs

tra
s
s
e

Bahnhofstrasse

B
a
c
h
w

ie
s
s
tr

a
s
s
e

S
e
e
b
u
rg

s
tr

a
s
s
e

K
lo

st
e
rg

u
e
ts

tr
a
ss

e

Seehaldenstrasse

Breitenmatt

Schlössliweg

Birkenweg

Klosterhalde

B
le

ic
h
e
s
tra

s
s
e

Schönberg

E ntw ick lu ngsgebie t 'S eebu rg'

Steglandsc haft

Steglandsc haft

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

P ark platz

S po rtbe reic h

Ufe rpro m enade
B ac höffnu ng

M üh le tobelbac h

B ade bucht

Strandba d & He rberge

B ac höffnu ng
B urgbach

B ac höffnu ng
W ieslenbac h

H otel &  Restau rant
'Les H alles'

Flac hufersc hüttung mit S chilf
und B eobac htungsplattfor mUfe rpro m enade

A dv entu re
G olf

S u rfclub

Ü berba uung K opp -Areal

E rw eite ru ng W ürth -H aus
W ohnpa rk

'S eestübli'

2 5 m  Se eabs ta nd

Ö ffentlic he

B ade w ies e



17Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

B
ur

gb
ac

h

B
u
rg

b
a
c
h

M
ü

h
le

to
b

e
lb

a
c
h

Hauptbahnhof

Seepromenade

Seepromenade

Hauptbahnhof
Hauptbahnhof

Laubenstrasse

K
lo

s
te

rs
tra

s
s
e

H
in

te
re

 B
e

rg
s
tra

s
s
e

Churerstrasse

Churerstrasse

Eisenbahnstrasse

Scholastikastrasse

Simonstrasse

B
e
lle

v
u
e
s
tra

s
s
e

Weiherstrasse

B
u
c
h
s
tra

s
s
e

Simonstrasse

B
e
lle

v
u
e
s
tra

s
s
e

O
e
lm

ü
h
le

w
e
g

Felsenbergstrasse

S
c
h
ö
n
b
ru

n
n
s
tra

s
s
e

V
o
rd

e
re

 B
e

rg
s
tra

s
s
e

Churerstrasse

H
o
h
b
ü
h
ls

tra
s
s
e

Wachsbleichestrasse

Wachsbleichestrasse

Promenadenstrasse

Promenadenstrasse

Promenadenstrasse

Scholastikastrasse

Scholastikastrasse

Tellstrasse

U
n
te

re
r K

lo
s
te

rw
e
g

Bellevuestrasse

Kurplatz

Seebleichi

Seebleichi

Seebleichi

Seeburg

Seeburg

Wiggen

Neuseeland

Bodensee

10757496

10757497

Schlachthof

M
ü
h
lto

b
e
lb

a
c
h

Neuseeland

Seebleichestrasse

Seebleichestrasse

Seebleichestrasse

B
a
h
n
h
o
fs

tra
s
s
e

Bahnhofstrasse

B
a
c
h
w

ie
s
s
tr

a
s
s
e

S
e
e
b
u
rg

s
tr

a
s
s
e

K
lo

st
e
rg

u
e
ts

tr
a
ss

e

Seehaldenstrasse

Breitenmatt

Schlössliweg

Birkenweg

Klosterhalde

B
le

ic
h
e
s
tra

s
s
e

Schönberg

E ntw ick lu ngsgebie t 'S eebu rg'

Steglandsc haft

Steglandsc haft

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

S
e

e
b

li
c

k

P ark platz

S po rtbe reic h

Ufe rpro m enade
B ac höffnu ng

M üh le tobelbac h

B ade bucht

Strandba d & He rberge

B ac höffnu ng
B urgbach

B ac höffnu ng
W ies lenbac h

H otel &  Restau rant
'Les H alles'

Flac hufersc hüttung mit S chilf
und B eobac htungsplattfor mUfe rpro m enade

A dv entu re
G olf

S u rfclub

Ü berba uung K opp -Areal

E rw eite ru ng W ürth -H aus
W ohnpa rk

'S eestübli'

2 5 m  Se eabs ta nd

Ö ffentlic he

B ade w ies e

0 50 100 200m

Mst. 1:5000

0 25 50 100m

Mst. 1:2500

0 50m

Mst. 1:1000

10 25



18 Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

2.6 Strandbad 1:1000
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398.00

Jahresmittel 2014: 395.65

100-jähriges HW: 397.88

Min. 2014 (Feb.): 395.04

Max. 2014 (Aug.): 396.73
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Prinzipschnitt Strandbad mit Badebucht
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2.7 Hotel & Restaurant ‚Les Halles‘ 1:1000
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399.00

Jahresmittel 2014: 395.65
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207.1 Rorschach Seeufergestaltung - Raumprogramm Hotel 26.01.2017 CM

NUTZUNGSGRUPPE RAUMBEZEICHNUNG  179 Zi

[m2] NF [m2] VK [m2] NF [m2] Bemerkungen

PUBLIC AREAS Vestibule 25.9 21.8 12

Pavilion 85.6 71.9 182

Garden Lounge 56.7 47.6 Unter Pavilion

Dining 166.3 139.7 175

Bar / Café Seating 56.1 47.1 69

Prefunction 63.5 53.3 Projektspezifisch

Meeting Room A 67.7 56.9 59

Meeting Room B 57.2 48.0 62

Meeting Room C 60.7 51.0 46

Meeting Room D 60.7 51.0 69

Circulation to Meeting Rooms 118.4 99.5 Projektspezifisch

Business Center 12.3 10.3 Unter Pavilion

Public Toilets 37.0 31.1 34

Fitness Centre 72.8 61.2 131

Pavilon Pantry 9.1 7.6 10

Guest Laundry 12.7 10.7 18

TOTAL PUBLIC AREAS 962.7 655.9 152.8 867
ADMINISTRATION Reception 16.5 13.9 Unter Pavilion

Corridor 28.8 24.2 Projektspezifisch

Luggage Storage 9.2 7.7 10

Admin Office (open) 13.7 11.5 27

Admin Office (Closed) 20.5 17.2 16

General Manager's Office 10.3 8.7 12

TOTAL ADMINISTRATION 99.0 59.0 24.2 65
BACK OF HOUSE Computer / Telephone Equipment 16.1 13.5 14

Service Corridor 90.2 75.8 Projektspezifisch

Laundry 21.7 18.2 18

Linen 15.4 12.9 13

Bar/Café 19.3 16.2 Unter Bar / Café Seating

Bar/Café Storage 31.0 26.0 10

Kitchen 143.8 120.8 110

Mechanical / Electrical 35.0 29.4 27

Engineer's Office 5.1 4.3 Unter Mechanical / Electrical

Employee Toilet & Lockers 45.2 38.0 40

Employee Breakroom 28.5 23.9 34

Prefunction Servery 9.9 8.3 Projektspezifisch

Meeting Room Storage 35.9 30.2 22

Receiving (Anlieferung) 32.7 27.5 18

Rubbish 13.8 11.6 14

Lawn Storage 3.8 3.2 Unter General Storage

Lost / Found 3.2 2.7 Unter General Storage

Janitor Closet 2.3 1.9 Unter Employee Toilet & Lockers

General Storage 16.0 13.4 62

TOTAL BACK OF HOUSE 568.9 393.8 84.1 382
GUESTROOM & SUPPORT Total Guestroom Area 4'255.0 3'574.2 3'501

Total Guestroom Circulation 850.0 714.0 Projektspezifisch

Internal Stairs 327.8 275.4 Projektspezifisch

Lifts 135.5 113.8 Projektspezifisch

Service Rooms 182.8 153.6 97

TOTAL GUESTROOM & SUPPORT 5'751.1 3'727.8 1'103.2 3'598
TOTAL PROGRAMM 7'381.7 4'836.4 1'364.2 4'912

LEGENDE

* Umrechungsfaktor: 0.84 (150/179)

VK = Verkehrsfläche

NF = Nutzfläche

150 Zi * Studie Stand 26.01.2017
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Raumprogramm ‚Hilton Garden In‘

Fazit Machbarkeitsstudie:
Das Raumprogramm für ein Hilton Garden 
In mit 150 Zimmern lässt sich im Rahmen 
der Planungsstudie realisieren. Die Räum-
lichkeiten des alten Schlachthofs eignen 
sich zur Unterbringung der Nutzungsgrup-
pen ‚Public Areas‘ und ‚Administration‘ (inkl. 
dazugehörige Nebenräume). Die geforder-
ten 150 Gästezimmer können in einem 
viergeschossigen Anbau untergebracht 
werden.

Verteilung Gästerzimmer:

EG  033
1. OG  039
2. OG  039
3. OG  039
Total  150

> Davon 91 Zimmer mit Seeblick
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2.8 Verkehr & Parkierung

P
P

P

SBB

F ussgäng er

Velofahrer

M IV

Bestehendes Fuss-, Wander- und Rad-
wegnetz
Quelle: www.geoportal.ch

Verkehrskonzept Studie
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PP Unterirdisch PP Oberirdisch PP Total

Bestand * 0 200 200

Variante A 110 100 210
Variante B 210 100 310
Variante C 210 160 370

* PP vor dem Strandbad und bei der Tierkörpersammelstelle

Neuseeland

Schlachthof

Bahnhofstrasse

B
le

ic
h
e
s
tra

s
s
e

ca. 160 PP

Öffentliche Liegewiese

Hundebad

Badebucht | Naturbad

Uferpromenade

Hotel Seminartrakt

Surfclub

Aussichtskanzel Seezugang

Seeterrasse

Wellness (ganzjährig)
Planschbecken

Bachöffnung
Wieslenbach

Option Bootsanlegesteg

'Seestübli'

Beach

ca. 70 Velo-Abstellplätze

Hotel Zimmertrakt (4G)

Strandbad (1G)

Herberge

(2G)

Plattform Surfclub

Option Neubau 

Surfclub

Neuseeland

Schlachthof

Bahnhofstrasse

B
le

ic
h
e
s
tra

s
s
e

ca. 100 PP

Öffentliche Liegewiese

Hundebad

Badebucht | Naturbad

Uferpromenade

Hotel Seminartrakt

Surfclub

Aussichtskanzel Seezugang

Seeterrasse

Wellness (ganzjährig)
Planschbecken

Bachöffnung
Wieslenbach

Option Bootsanlegesteg

'Seestübli'

Beach

ca. 120 Velo-Abstellplätze

Hotel Zimmertrakt (4G)

Strandbad (1G)

Herberge

(2G)

Plattform Surfclub

Option Neubau 

Surfclub

Variante C: Maximale Anzahl oberirdische Parkplätze

Varianten A + B: Reduzierte Anzahl oberirdische Parkplätze mit Grünbereich vor Hotel und Einfahrt unter Zufahrtsrampe Brücke

Varianten Parkierung

Argumente für die Variante B:

• An schönen Sommertagen ist der Bedarf an Parkplätzen erfah-
rungsgemäss sehr gross. Die Minimalvariante A könnte diesen 
Bedarf nicht abdecken.

• Der Grünbereich vor der Südfassade des Hotels erhöht die At-
traktivtät der nach Süden orientierten Hotelzimmer. Deshalb ist 
die Variante B der Variante C vorzuziehen.
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Tiefgarage: ca. 210 PP
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Rampe 15%

Varianten B+C: Tiefgarage mit ca. 210 PP, Einfahrt unter Zufahrtsrampe Brücke
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Tiefgarage: ca. 110 PP
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Variante A: Tiefgarage mit ca. 110 PP
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2.9 Modellbilder

Blick von Nordwesten auf Neuseeland

Ansicht vom See
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2.10 Flächenbedarf

Wohnpark 14'700m2

Badewiese 4'900m2

Uferweg 6'100m2

Strandbad 16'900m2

Hotel 8'750m2

20'500m2

Bestand

Studie
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Lebensräume für Flora und Fauna
Die Verlängerung des öffentlich zugänglichen 
Seeufers gegen Osten bis ins Gebiet ‚Neu-
seeland‘ auf Boden der Gemeinde Rorscha-
cherberg bietet neben der bereits erläuterten 
Aufwertung die Möglichkeit, neue Lebens- 
räume für Flora und Fauna als Bestandteil der 
Stadtlandschaft und nicht als Gegensatz dazu 
bereitzustellen.

Das augenfälligste Element ist die zweireihige 
Allee im unmittelbaren Uferbereich. Hier kom-
men, dem Beispiel des Adolph-Saurer-Quais in 
Arbon oder dem Seepark Rorschach aus dem 
ersten Viertel des 20. Jahrhunderts folgend, 
schnitttolerante, hochstämmige Laubbäume, 
zum Beispiel Platanen oder Rosskastanien als 
übergeordnete, identitätsstiftende Elemente in 
Frage. An besonders ausgezeichneten Orten 
bei mauergefassten ‚Kanzeln‘ werden Trauer-
weiden mit weit herunterreichenden, sich im 
Wind sanft wiegenden Ästen gepflanzt. Hier 
werden Erinnerungen an die gefällten Exem-
plare beim westlichen Zugang zum Seepark 
oder zum Bunker vor dem Hauptbahnhof ge-
weckt.

2.11 Ökologie

Uferschnepfe (Limosa limosa)

Trauerweide in der Parkanlage beim Hafen, Rorschach, 1939

Bei der ‚Öffentlichen Badewiese‘ werden die 
geschützten, von Eschen dominierten Ge-
hölzgruppen am Ufer mit standortgerechten, 
einheimischen Bäumen und Sträuchern auf-
gewertet, wobei eigens geschlagene Lücken 
dem Konzept des durchgehenden, öffent-
lichen Seeuferzugangs Rechnung tragen. 
Der interessante Gehölzbestand ganz im 
Osten an einer flachen Böschung gelegen, 
bleibt erhalten und wird durch Ergänzungs-
pflanzungen verstärkt. Diese Gehölzgruppe 
bildet einen stimmigen Übergang zu den frei-
eren, eher landschaftlich gestalteten Bestock- 
ungen weiter östlich bei den Villen am See 
in Rorschacherberg und zum Bereich mit der 
neuen Flachwasserzone mit der über den his-
torischen Steg erschlossenen Beobachtungs-
plattform am Standort des heutigen Boots-
hauses der Fischereianstalt. Hier kann sich 
die Flora und Fauna ähnlich den Uferzonen 
vor Altenrhein ungestört natürlich entwickeln. 
Diese Plattform erlaubt Interessierten einen 
vertieften Einblick in den natürlichen Lebens-
raum Seeuferzone. Es ist vorgesehen, den 
Steg und die Beobachtungsbaute nur geführt 
zu öffnen. Entlang Zugängen von der Churer-
strasse her und entlang geöffneter Bäche wer-
den freiwachsende Einzelbäume, Baum- und 
Strauchgruppen aus Arten der heimischen Ge-
sellschaften gesetzt. Sie gliedern zusätzlich zu 
den Bauten den langgezogenen Freiraum am 
See und bieten, entsprechend zurückhaltend 
und respektvoll gepflegt, Lebensraum und 
Nahrungsgrundlage für viele Tierarten.

Im neuen Uferabschnitt zwischen Würthareal 
und ‚Neuseeland‘ werden in der alten Uferver-
bauung, die im Grundsatz erhalten bleibt und 
wo nötig instand gesetzt wird, kleinräumige 
Nischen zur Ansiedlung spezieller Seeufer-
bewohner erstellt. Unter den ‚Kanzeln‘ wer-
den zum selben Zweck feine Strukturen und 
Hohlräume eingebaut. Der bestehende Block-
wurf im Bereich Segelhafen und Hotelareal 
wird aufgewertet durch Ergänzung der best- 
ehenden Weidenbepflanzung und Erhöhung 
des Komforts für den Seezugang mittels 
Treppen und Sitzstufen, in denen wiederum 
Nischen zur Besetzung durch spezialisierte 
Tiere und Pflanzen integriert werden.

Die Bepflanzung im Strandbadareal wird der 
Nutzung entsprechend bestimmt werden. 
Hochwachsende Laubbäume in Einzel- und 
Gruppenstellung spenden Schatten und glie-
dern die grosse Freifläche; hier sollen Arten 
der ufernahen Zonen verwendet werden. Im 
Bereich ‚Adventure Golf‘ können kleinräumige 
Strukturen und eine ‚wilde Bepflanzung‘ mit 
dichtem und lockerem Bewuchs, aber auch 
mit Ruderalflächen aus Kies und Lehm die 
Attraktivität der Bespielbarkeit erhöhen und 
gleichzeitig Lebensgrundlage für speziali-
sierte Pflanzen und Tiere bieten. Als Beispiel 
seien hier Materialdepots für Wildbienen und 
Schwalben genannt.

Die Badebucht dient sicherlich vorrangig dem 
Badebetrieb. In betriebsarmen Zeiten oder 
während den Wintermonaten dient der ins 
Land hineingebaute Flachuferbereich auch 

Limikolen (Regenpfeiferartige, bzw. Watvögel) 
als Überwinterungsort oder Durchgangsstati-
on.

Der ‚Wohnpark‘ und das Areal des Hotel- und 
Konferenzzentrums können als Gegensatz 
zu den eher offen gestalteten öffentlichen 
Freiflächen im Innern und zur Churerstras-
se hin mit sehr dichten Gruppen aus Laub-
bäumen, Sträuchern und einzelnen Koni-
feren bepflanzt werden. Diese Gruppen 
bilden wiederum Lebensraum für Insekten, 
Vögel und niedere Pflanzen- und Flechten- 
arten. Unter Berücksichtigung von Besonnung 
und Seesicht sollen hier Bereiche geschaffen 
werden mit den ästhetischen und ökologi-
schen Qualitäten kleiner Wald- und Feldhe-
ckengesellschaften.

Entlang der Churerstrasse werden hochstäm-
mige, mittel- und grosskronige Laubbäume in 
verschiedenen, tauglichen Arten gesetzt.
Die südorientierte Magerwiese bei der Auf-
fahrtsrampe zur Bahnbrücke bleibt als ein be-
reits gut etablierter Naturstandort erhalten.
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3. REFERENZKATALOG
3.1 Uferpromenade

Sunset-Stufen, Bregenz

Uferweg mit zweiseitiger Baumallee, ArbonAussichtsturm am Hafen, Friedrichshafen

Kanzel mit Baum und Sitzbank in Bönigen am Brienzersee

Mögliche Stationen entlang einer 
Uferpromenade:

Stufen gewähren den Zugang zum 
See und laden zum Sitzen ein.

Über die Uferlinie vorstehende 
Kanzeln ermöglichen den Blick ent-
lang des Ufers.

Ein Aussichtsturm bietet einen 
Überblick über das Treiben im und 
am Wasser.

Baumalleen spenden dem Spazier-
gänger an heissen Sommertagen 
Schatten und verbinden die ver-
schiedenen Stationen.



32 Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

Beobachtungsplattform am Chiemsee (D)

‚Floating Piers‘, Cristo, Lago d‘Iseo (I)

Plattform über dem Wasser mit Sitzgelegenheit am Zürichsee

Plattformen über dem Wasser zur 
Beobachtung von Wasservögeln 
oder auch nur zum Verweilen.

Kunstinstallation, Romanshorn
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3.2 Badeanstalten

Bagno Publico, Flora Ruchat-Roncati, Ivo Trümpy, Bellinzona, 1967-70

Rheinbad St. Johann, Basel Rheinbad St. Johann, Basel

Badeanstalten, die über mehrere 
Ebenen verfügen, bieten dem Be-
nutzer attraktive Aufenthalts- und 
Bewegungsflächen. Die untere 
Ebene dient dem Badebetrieb, die 
obere als Sonnendeck.
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Kastrup Seebad, White Arkitekter AB, 2004 Kopenhagen Hafenbad, BIG - Bjarke Ingels Group, 2003

Strandbad Tiefenbrunnen, ZürichSchwimmbecken am Wolfgangsee (AUT)

Beheizte Schwimmbecken im See 
können auch in kühleren Jahreszei-
ten genutzt werden.

Verschiedene Ebenen, Treppen, 
Sprungbretter und Wasserrutsch-
bahnen machen aus der Strand-
bad-Architektur ein grosses Klet-
tergerüst, das zum Spielen einlädt.
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Naturbad Riehen, Herzog & de Meuron, 2010 - 2014

Projekt für eine Badebucht in Linz (AUT)

‚Das Naturbad Riehen bezieht 
Landschaft und Natur Riehens mit 
ein, ist umweltfreundlich, baut auf 
fortschrittliche Technologien und 
stellt eine zusätzliche Attraktion in 
der Region dar. 

Das Naturbad Riehen bietet für alle 
etwas: Für Familien mit Kindern ein 
grosszügiges Kleinkinderplansch-
becken mit lustigen Wasserspie-
len, ein spezielles Nichtschwim-
merbecken mit Strandbereich und 
Rutschbahn sowie ein Schwimmer- 
und ein separates Sprungbecken. 
Ausserdem erwarten Sie ein attrak-
tives Café, diverse Spielangebote 
und moderne Architektur.‘

Quelle: www.naturbadriehen.ch

Badesee Fontanivas, Disentis
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Waldfreibad Steinbachtalsperre, Euskirchen (D)

Schwimmbad Merligen, ThunerseeSchwimmbad Merligen, Thunersee

Gezeitenschwimmbad in der Normandie (F)

Bei Schwimmbecken, die direkt an 
den See grenzen, können sich reiz-
volle Situationen ergeben.

Künstliche Badebuchten
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Gezeiten-Schwimmbad, Saint Malo (F)Gezeiten-Schwimmbad, Saint Malo (F)

Gezeiten-Schwimmbad, Saint Malo (F)Gezeiten-Schwimmbad, Saint Malo (F)

Die natürlichen Schwankungen des 
Wasserspiegels (Gezeiten, Jahres-
zeiten) ergeben unterschiedliche 
Zustände.

> Der Wasserspiegel des Boden-
sees schwankt zwischen Februar 
und August um ca. 1.7m.
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Horai Onsen Bath House,  Kengo Kuma and Associates, Shizuoka, Japan 2003 Murg-Auen-Park, Staufer & Hasler Architekten, Brückenbau Conzett Bronzini Gartmann AG, Land-
schaftsarchitektur Martin Klauser, Frauenfeld, 2012-2015

Fussgängerbrücke, Japan

Brücken sind nicht nur notwendige 
Verkehrsbauwerke, sondern auch 
malerische Elemente im Land-
schaftsbild.

Der Scheitelpunkt einer Bogenbrü-
cke ist auch ein Aussichtspunkt. 
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3.3 Inseln  & Flösse

Badefloss

Künstliches Atoll, Gesellschaft für aussergewöhnliche Ideen, Travemünde, 1976 Saffa-Insel, Landiwiese Wollishofen

Sprungturm im See, Strandbad Hünenberg

Grössere oder kleinere, schwim-
mende, auf Pfählen ruhende oder 
aufgeschüttete Elemente im See 
ergänzen die Strandbadinfrastruk-
tur an Land.

Je nach Grösse und Gestaltung 
dient das Element vorwiegend dem 
Badespass oder als Ruhefläche.
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3.4 Gastronomie

Schmidts Alter Schlachthof, Wiesloch (D)

Restaurant Les Halles, Zürich (CH)

Bistro Les Halles, Bordeaux (F) Restaurant Les Halles, Marseille (F)

Café des Halles, Brüssel (B)

Restaurant LaSalles, Zürich (CH)

Wirtshaus im Schlachfhof, München (D)

Alte Hallenbauten - zum Beispiel 
Industriebauten, Markthallen und 
Schlachthöfe - eignen sich bes-
tens für gastronomische Nutzun-
gen. Das Zusammentreffen von 
historischer Bausubstanz mit zeit-
gemässer Lebensart ergibt ein 
spannungsvolles Ambiete, das 
Neubauten selten bieten können. 
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Restaurant Stromeyer, Konstanz (D)

Restaurant Stromeyer, Konstanz (D) See & Park Hotel Feldbach, Steckborn (CH)
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Bunker Coffee, Brisbane (AUS)

LUZ Seebistro, LuzernFischstube, Zürich

Mobiler Gelati-Stand am Zürichsee

Seeterrassen sind bei Ausflüglern 
und Einheimischen gleichermas-
sen beliebte Aufenthaltsorte.

Mobile und temporäre gastronomi-
sche Angebote als Ergänzung in 
den Sommermonaten.
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Das Seehotel am Kaiserstrand in 
Lochau wird durch ein pavillonarti-
ger Holzbau im See, der als Bade-
haus, Restaurant und Sonnendeck 
dient, ergänzt.

Seehotel am Kaiserstrand, Lochau (AUT)

Seehotel am Kaiserstrand, Lochau (AUT)Seehotel am Kaiserstrand, Lochau (AUT)
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3.5 Hotelbauten 

Hotel Seehof, Rorschach, Lithografie von 1879

Hotel Palace, Luzern Seehotel am Kaiserstrand, Lochau (A)

Seehotel Waldstätterhof, Brunnen

Hotelbauten des 19. Jahrhunderts 
suchen die Nähe zum Wasser und 
stehen in der Regel frontal zur Ufer-
linie. Dies erlaubt die Ausrichtung 
möglichst vieler Zimmer zum See 
hin und ergibt eine breite Silhouet-
te. Das Bauwerk blickt mit seinen 
zahlreichen Fenstern selbstsicher 
auf den See.

Hotelbau und Uferpromenade ste-
hen in einer formalen und funktio-
nalen Beziehung zueinander.
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Die 2014 von Staufer & Hasler Ar-
chitekten erarbeitete Machbarkeits-
studie schlägt drei parallel zum Ufer 
angeordnete Wohnbauten in einer 
öffentlichen Parklandschaft vor. Die 
Anordnung der Baukörper schirmt 
die Uferzone vom Verkehrslärm ab,  
bietet der öffentlichen Uferprome-
nade eine hohe Durchlässigkeit in 
Ost-West-Richtung und ermöglicht 
eine Orientierung der Wohnungen 
zum See hin.

3.6 Wohnpark

Modellfoto Machbarkeitsstudie Wohnpark, Staufer & Hasler Architekten, Oktober 2014 Visualisierung Machbarkeitsstudie Wohnpark, Staufer & Hasler Architekten, Oktober 2014

Visualisierung Machbarkeitsstudie Wohnpark, Staufer & Hasler Architekten, Oktober 2014
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3.7 Kunst 

Broken Circle, Robert Smithson, Emmen (NL), 1971

‚Seeblick, Roman Signer, Zug

Lichtinstallation ‚Ufer-los‘, Daniel Hausig, Thun, 1989 

‚Seeblick, Roman Signer, Zug

Die Grenze zwischen Land und 
Wasser inspiriert. Kunst kann die-
se Grenze thematisieren oder dem 
Spaziergänger zu ungewohnten, 
aufregenden Perspektiven verhel-
fen.
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4. ANHANG
4.1 Grundlagen
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Sichtfeld Fahrbahn gemäss SN VSS 640 273a

Gewässer, offen

Art. 10Baubereich Erschliessung SammelgarageS
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Rorschach - Seeufer Areal
 Machbarkeitsstudie, 23. Oktober 2014

Rorschach - Seeufer Areal
 Machbarkeitsstudie Kombination Wohnpark - Hotel - Strandbad, 8. April 2015

(In Ergänzung zur Machbarkeitsstudie vom 23. Oktober 2014)

Überbauungsplan Neuseeland Areal Kopp
Strittmatter Partner AG, August 2016

Vorprojektstudie ‚LakeSide Rorschach‘
Carlos Martinez Architekten, Februar 2014

Machbarkeitsstudie Wohnüberbauung
Staufer & Hasler Architekten, Oktober 2014

Machbarkeitsstudie Kombination Wohnpark - Hotel - Strandbad
Staufer & Hasler Architekten, April 2015

Planungen und Machbarkeitsstu-
dien für den Bereich Neuseeland.
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4.2 Fotodokumentation

Arion-Wiese

Bunker Hafenplatz

Badhütte



50 Gestaltung Seeufer Rorschach | Staufer & Hasler Architekten | 20.04.17

Seepark und Kornhaus

Seepark Seerestaurant

Musikpavillon
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Parkplatz am Yachthafen

Gondelhafen und Würth-Haus Strandbad und Jugendherberge

Bahnhofplatz
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Strandbad

Alter Schlachthof Bootshaus Kopp-Areal

Churerstrasse
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Überblick mit Würth-Haus, Strandbad, Gewerbebauten und Kopp-Areal (von links nach rechts)
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4.3 Historische Grundlagen

Rorschach 484

25 Baulinie südlich der Kornstrasse bis
zur Jakobstrasse. 1.4.1911.

26 Strassen- und Baulinienpläne im
Frohheimgut. betreffend Erstellung
der Scheffelstrasse. Waltharistrasse,
Hadwigstrasse und Ekkehardstrasse,
18.11.1911.

27 Bauhnien auf beiden Seiten der
Hauptstrasse, Häuser Nrn.87-101
und 88-98. 9.2.1912.

28 Baulinien auf beiden Seiten der
Blumenstrasse, 9.3.1912.

29 Baulinien an der Promenaden¬
strasse (von der Hohbühlstrasse bis
zur Mariabergstrasse), an der Schul¬
strasse, an der Seminarstras.se und an
der Waisenhausstrasse, 9.3.1912.

30 Überbauungsplan der Eisenbahner¬
baugenossenschaft, 15.3.1912.

31 Baulinien an der Trischli.siras.se.
Feuerwehrstrasse,Kronenstrasse(so&
Adlerquartier). 8.6.1912.

32 Strassen- undBaulinienplan für die
Müller-Friedbergstrasse (Teilstück
Langmoosstrasse-HeidenerStrasse),
15.6.1912.

33 Baulinien für die Schulsiras.se zwi¬
schen Eisenbahnstrasse und Linden¬
strasse (heute Biirgliiilden.slriis.se).
10.7.1912.

34 Strassen- und Baulinienplan für die

Mühletobeistrasse und die Muller-
Friedberg-Strasse. 20.5.1913.

35 Baulinien für die Conservenstras-
se, 28.3.1914.

36 Baulinien für die Kaplaneistrasse,
22.5. 1914.

37 Bauli inen aufbeiden Seiten der Ro¬
senstrasse und auf der Ostseite der
Industriestrasse (zwischen Rosen¬
strasse und Stinlissiras.se). 5.3.1915.

38 Baulinien für die Biirghuldenstras-
se. 11.5.1915.

39 Baulinien für die Mariubergslras.se
von der Eisenbahnlinie bis zum Leh¬
rerseminar. 19.5.1915.

40 Baulinien für die Engelgasse zwi¬
schen Kirchslrasse und Lindenplatz,
6.6.1917.

4.8 Kommentar zum
Inventar

Die Inventarisierung von Rorschach er¬
folgte zwischen 1996 und 1998 mit einem
Aufwand von 11 Monaten. Als komplex
erwies sich die Benützung der verschie¬
denen Archive. Man gewährte mir zwar
überall bereitwillig Zutritt, doch ist nir¬
gends ein Archivar zuständig. Die
Schriftlichkeiten sind weitgehend unge¬

ordnet, und es scheinen viele Unterla¬
gen zu fehlen. Dass die Archivsituation
indes bereits zu Beginn des 20. Jahrhun¬
derts ungenügend war. geht aus einem
Berichl der Rechnungskommission im
AmtsB 1908/09 auf S.61 hervor: «Ganz
und gar nichl belnedigt hat uns das Ge¬
meindearchiv. Dasselbe ist zu klein und
zu dunkel, um die grosse Zahl jahr¬
lich neu hiezukommender Bücher und
Skripturen in richtiger Ordnung auf¬
nehmen zu können. Der herrschende
Modergeruch verrät auch, dass die
Bücher zeitweilig von Feuchtigkeit be¬
troffen waren und dass überhaupt der
Luftzutritt ungenügend ist.» Es ist an¬
zunehmen, dass u.a. aus diesem Grund
verschiedene Aklen nicht mehr vorhan¬
den sind
Der besondere Dank des Autors gilt in
alphabetischer Reihenfolge: Allen Mit
arbeiten] des Bauarchivs Rorschach so-
vv ic weiteren Mitarbeitern der iemein
deverwaltung Rorschach; Anton Heer.
dipi. Ing.. Flawil; Markus Kaiser. Archi¬
var im Staatsarchiv des Kantons St.Gal¬
len: Fredy und Martin Klauser. dipi.
Landschaftsarchitekten BSLA. Ror¬
schach; Ernst Labhart. Goldach: Dr.
Louis Specker. Konservator HMSG:
Agnes Rutz. ZB Zürich.

:-

llf^tft

& ~--

=^- 7̂m

X *
Abb. 114 Rorschach. Seepark.

Hafenplatz, Lagerhaus, Hafen und Kornhaus, Rorschach, 1986

Hafenplatz, Lagerhaus, Hafen und Kornhaus, Rorschach, 1934 Seepark, Blick Richtung Hafenplatz und Ostfassade Lagerhaus

Das abgebrochene Lagerhaus 
efüllte als raumbildendes Element 
sowohl für den Hafen als auch für 
Hafenplatz und Seepark eine zen-
trale Funktion.
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Hotel Seehof, Rorschach, 1872

Terrasse Hafenbuffet, Rorschach, 1900 Briefkopf Hotel Seehof, 1893
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Bahnhof Rorschach, 1918-1937Östlicher Seepark vor dem Bau des Seerestaurants, 1963

Neuseeland, Blick von Norden, 1929
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Strandbad, Rorschach, 1951

Strandbad, Rorschach, 1938 Strandbad, Rorschach, 1953
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Schlachthof und Kopp-Areal, Blick von Südost, Rorschacherberg, 1925

Schlachthof und Kopp-Areal, Blick von Nordwest, Rorschacherberg, 1925 Schlachthof, erbaut 1905-1908

437 Rorschach

Ehem. Nr.3 Wh. 1896. von Louis Kopp
für den Flaschnermeister J. Ulrich Stur-
zenegger. 1897 Anbauten. 1995 abg. Lit.
1 BA 25/1896: 2/1897. Nr.9 Whftl904.
von Johann Labonte(HeerbruEg) für Jo¬
hann Hagen. Lit.l) BA 95/1904. Nr. 11
Wh mit Werkstätte. 1904. von Johann
Labonté(Heerbrugg) fürJohannHagen.
Lit. 1 BA 17/1904. Nr.lla Wh mit Hin¬
tergebäude. 1906. von Konrad Schellen¬
baum fürden Schreinermeister Heinrich
Noll. Lit. 1 BA 54/1906. Nr. 13 Wh. 1903.
von Pietro Bagattini-Fischer für den Pri¬
vatier Getulius Hitz. Lit.1) BA 40/1903.
Nr.4 Wh. 1898. von Carl Herkommer für
Johann Hagen. 1899 Einrichtung einer
Bäckerei. Lit.l) BA 52/ 1898: 10/1899.

Brauerstrasse -» Hohbühl, Scholastika,
Bahnhof
1908 angelegte Verbindung zwischen
Wachsbleichestrasse und Hohbühlstras¬
se. deren Name auf die ehem. Brauerei
zur Wachsbleiche zurückgehl.

Büchelistrasse —? Mariaberg. Schön¬
brunn, Südostquartier
Verbindung zwischen lleidener Strasse
und Goldacher Strasse, angelegt 1923.
Nr.6 Wh. 1903. von Louis Kopp für die
Gebr. Johann und Carl Schär (Zimmer¬
leute). Lit.l) BA 26/1903. Nr.6a Wh.
1910. von Johann Stumpf für den Zm Jo¬
hann Schär. Lit.l) BA 116/1910.

Buehstrasse -» Flecken. Hafen.
Seepromenade
Kurze Stichstrasse von der Haitpl.slras.se
in südlicher Richtung gegen die Bahnli
nie. Auf das Spätmittelalter zurückge¬
hender Weg (Buechgass). ausgebaut im
Zusammenhangmit der Eisenbahnstras¬
se, zu der sie urspr. Verbindung hatte.
Lit. 1) Strassenplan Kühne 1867.2) RNj-
bl 1958. S.16.
Ehem. Nr.7 Malerwcrkstätte. 1884. von
Johann B. Hagen für Gebhard Rüst. 1979
abg. Lit. l)BA 33/1884.
Ehem. Nr.4 Wh. 1885. von Niklaus Kap-
pelerfürGebhardBürkler. 1979abg. Lit.
l)BA 23/1885; 25/1898.

Burghaldenstrasse -» Feldmühle,
Neuquartier
Die Planung der Strasse datiert von
1910-1913 (BLP 38) und hatte die Ent¬
lastung der Hauptstrasse zum Ziel. Be¬
gonnen wurde sie jedoch erst im Winter
1928/29 (Teilstück zwischen Signalstras¬
se und Mariabergstrasse). 1937/38 Fort¬
setzung als Notstandsarbeit in östlicher
Richtung-unter Einbezugder alten Lin¬
denstrasse zwischen Mariabergstrtis.se
und Schulstrasse und dem Abbruch der
HäuserBlumcnstrusse 14. Bachstrasse 12
und Schulsirtisse 9 - bis zur Verzwei¬
gung Blumenslrtis.se IWaehsblelcheslras-
se. Durch die Überführung der Bach-
strasse entstund die erste Strassenbrücke
Rorschachs. Zur Fortsetzung der Stras¬

se nach Osten siehe Wachsbleichestras-
se. Lit.l) BA 10/1915. 2) RMC 1/1937.
S.2 ff.: 8/1938. S.63.

Burgstrasse -» Flecken. Hafen.
Seepromenade
Kleine Quartierstrasse zwischen Kirch¬
slrasse und Bäumlistorkelstrasse, ange¬
legt vermutlich 1904. Name nach dem
auf das Spätmittelalter zurückgehenden,
zum St.Annaschloss hinaufführenden
Burgweg. Lit. 1) RNjbl 1958. S. 16.
Nr.2Wh zum Burgstock. 1900-1902.von
Louis Kopp für den Weinhändler Chri¬
stian Dürr. Zuerst nur als flachgedeck¬
te «Weinhandlung und Fassmagazin mit
einem Zimmer» konzipiert, erfolgte
zwei Jahre später die Aufstockung. Lit.
1 BA 39/1900: 52/70/91/1902. 2) Studer
1991. S. 196/197.

Churer Strasse —? Flecken. Hafen.
SeepromenadelHohbühl, Scholastika,
Biihnhof
Ausfallstrasse von der Verzweigung Haupt-
strasse/Bellevuestrasse (Bahnübergang)
in östlicher Richtung nach Staad. ange¬
legt 1843 als Staatsstrasse anstelle eines
Feldweges. 1892 im Zusammenhang mit
dem Bau des neuen Aufnahmegebäudes
(siehe Nr. 17) abgeändert. Lit. 1 SBZ 19
(1892). S.125. Submission per 2. Mai
1892. 2) Willi 1932. S.9.

so Nr. 17Hauptbahnhof. 1892/93. von VSB-
Baulührer Friedrich Trindler( Entwurf).
Architekl Karl August Hiller. St.Gailen
(Detailplanung und Bauleitung) und
Baumeister Heinrich Ditscher (Aus¬
führung). Beim ersten Stationsgebäude
handelte es sich um einen zur Ein¬
steighalle umfunktionierten Werkzeug¬
schuppen, eine provisorische Lösung,
die jedoch von 1856 an Bestand hatte
und im RB vom 20.11.1884 als «elende
Bretterbude» bezeichnet wurde (siehe
auch Bahnareal). Erste Projekte zur Be¬
endigung dieses Dauerprovisoriums da¬

ueren von 1887(Trindler)bzw. 1888(Hil-
ler). Nach verschiedenen Erwägungen
kam es 1892 schliesslich /um Entscheid
für Trindler. allerdings mit der Auflage,
class Detailplanung und Bauleitung ei¬

nem Architekten übertragen werden
sollten. Verwirklieht ein zweigeschossi¬
ges, klassizistisches Gebäude: Mittel¬
bau mit Risalit und lateralen Annexen.
Gleichzeitig wurde eine Passerelle er¬
stellt. Lit. 1) SBZ 19 1892). neben S. 115:
20 (1892), nach S.40. S.l 14: 21 (1893).
S. 65.2) AMC4/1936. S.32/33 (mit Abb.).
3) Willi 1932. S.71 ff. (mit Abb.). 4) Stutz
1976.S.72(Abb.)undKat.Nr. 124. S.205/
206 (mit Abb.). 5) Rorschach um 1900.
S.7. 12-14. 6) Grünberger 1982. S.42ff.
(mit Abb.). 7) Studer 1991. S. 113/114.
8) Stender 1992. S.61. 9) Weber 1997.
Nr. 15.
Ehem. Nr. 14 Säge- und Hobelwerk.
1894. von Louis Kopp für den Holz¬
händler Friedrich Benz-Meisel. 1899 Er¬
weiterungsbau von Kopp. Abg. Lit. l)BA
l/2/1894;28/1899.2)Weber 1990,Nr.232.
3) Weber 1993. Nr.75. Nr.32 WC-Anla¬
ge in neuklassizistischem Stil. erb. 1914
im Auftrag der politischen Gemeinde.
Lit. 1 (Studer 1991. S. 197/198. Ehem.La-

5i gerplatz ohne Nr. (Gemeinde Rorscha-
cherberg) Schlachthaus erb. 1905-1908
für die politische Gemeinde. 1898 be¬

willigte die Bürgerversammlung den
Ankauf des Gutes oberer Grünhof
an der Reilbahnstrasse im Hinblick
auf die Erstellung eines öffentlichen
Schlachthauses (siehe auch Reilbahn¬
strasse ehem. Nr.40a). Als einige Jahre
später ein entsprechendes Projekt aus¬
gearbeitet werden sollte, wurde der
Standort jedoch als ungünstig betrach¬
tet (Wohngebiet, Abwasserfrage usw.).
Man beurteilte eine Lage am See - aus¬
serhalb des Siedlungsgebietes und mit
direktem Geleiseanschluss - als güns¬
tiger und entschied sich 1905 für ein
vom Kanton kostenlos zur Verfügung

B
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4.4 Bestandespläne Alter Schlachthof

Südfassade

Längsschnitt

Grundriss Erdgeschoss
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